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werde d

unterrichtet. Die Rumplerwerke
Freigabe ihrer Münchener Flugzeuge, die inzwiſchen von der
Ententekommiſſion der
rung gegeben wurden.
Entente um ſo weniger Veranlaſſung, Flugverbote zu erlaſſen,

als die für die Flüge nach Dänemark und Holland benutzten
deutſchen Flugzeuge ausdrücklich von der Ententekommiſſion zum
internationalen Verkehr zugelaſſen worden waren, das Verhalten
der Entente alſo erſt neuerdings eine Aenderung erfahren hat.

neue Kohlenverhandlungen mit der Entente

Kkovember
deutſchland und der Entente wegen der Kohlen-

aht andere Mitglieder werden Staaten angehören,
NRandate beſitzen.

Sowjet Rat den
Polen verworfen haben. Die Sitzung, die recht ſtürmiſch
verlief,
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Neue Ententevergewaltigungen
x München 29. Oktober.

wie die „Neueſten Nachrichten“ melden, teilte die Jnter-
iationale Luftüberwachungskommiſſion durch die Luftfriedens-
ummiſſion den Numplerwerken mit, daß ihr und der
zuftreederei in Berlin das Fliegen überhaupt
jerboten ſei, da ſie gegen das Verbot, außerhalb Deutſch
(ands zu fliegen, gehandelt hätten. Die Konzeſſion zum Fliegen

en beiden Geſellſchaften entzogen und die Flugzeuge wür-
den beſchlagnahmt. Die Rumplerwerke haben ſofort Proteſt
heim Reichsluftamt eingelegt.

In dem Verſailler Friedensvertrag findet dieſe Maßnahme
ine Stütze. Indeſſen ſcheint die Entente tatſächlich einen der
artigen Standpunkt einzunehmen, wie die Beſchlagnahme des
Luftſchiffes beweiſt, das den Flug Königsberg--Memel--Riga
ind zurück auszuführen beſtimmt geweſen iſt. Allerdings hat
auch gerade dieſe Beſchlagnahme die Haltloſigkeit des Stand-
punktes der Entente erwieſen, denn ſie ſprach das Flugzeug als
griegsfluggeug an; ein Beweis, daß der Beſchlagnahme die

eigentliche Begründung ermangelte.
Die Deutſche Luftreederei wie auch die Berliner Vertretung

der Rumplerwerke ſind über dieſes angebliche Verbot bisher nicht

erhoffen ſogar eine baldige

öſterreichiſchen Regierung in Verwah-
Die Deutſche Luftreederei ſieht für die

h. Berlin, 29. Oktober.
Wie die „Nationalzeitung“ hört, dücften vermutlich im

neue Verhandlungen zwiſchen
Bekanntlich läuft das Kohlenabkom-lieferung beginnen.

nen von Sva am 31. Jannar 1921 ab und ſoll erneuert werden.
Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll die Wiederauf-

nahme der deutitſch- franzöſiſchen Handelsbe-
ſprechungen bis nach der Konferenz von Genf vertagt
worden ſein. Die noch in Paris
deutſchen Delegation werden ſich

zurückbegeben.

befindlichen Mitglieder der
am Montag nach Berlin dagegen dahin beantwortet worden ſei,

Der „Seccolo“ meldet aus Rom: Das Kabinett hat die
nach den Kriegsverordnungen noch beſtehenden wirtſchaft
lichen Beſchrän kungen im Verkehr mit Deutſch-
land und Oeſterreich mit Wirkung vom 5. Oktober auf-
gehoben.

Zur Verteilung der deutſchen Kolonien
b. Brüſſel, 29. Oktober.

Die vom Völkerbund eingeſetzte Kontrollkommiſſion über
die Nandatsausübung über die einſtigen deut
ſchen Kolonien
biete wird aus 15 Mitgliedern beſtehen, nämlich aus je einem
Vertreter von England, Belgien, Japan, Neuſee-

und einſtigen türkiſchen Ge

Südafrika und Frankreich;
die keine

Dieſe Kommiſſion wird in Genf tagen.
In diplomatiſchen Kreiſen der Entente iſt man der Mei-

land, Auſtralien,

nung, daß diesmal der Völkerbundsrat wirklich obijektive Arbeit
u leiſten hat, welche zu poſitiren Reſultaten führen kann,

rorausgeſetzt, daß ſich nicht die Differenzen vergrößern, welche
kenerdings zwiſchen einigen Mächten, zu denen die Hauptländer
des Bundes gehören, beſtehen.

Rußland verwirft den Friedensvertrag
h. Haag, 29. Oktober.

WVie ein Moskauer Telegramm meldet, ſoll der große
in Riga geſchloſſenen Vertrag mit

ſoll von Montag abend bis Dienstag früh gedauert
haben. Genauere Mitteilungen fehlen noch.

die deutſchen Minderheiten in Dänemark
b. Kopenhagen, 29. Oktober.

Im heutigen Folkething führte Miniſterpräſident Ner
zaard u. a. aus: Wir wollen die ſprachlichen und die natio-
alen Eigentümlichkeiten des deutſchen Volkselements reſpek-
eren; dies zu tun betrachten wir als Ehrenpflicht. Ebenſo
Wollen wir alles tun, was wir vermögen, damit die beiden Natis-
kalitäten friedlich nebeneinander leben können.

Es ſind aber gewiſſe Bedingungen vorhanden, die nicht ver
en werden dürfen, damit dieſes Ziel erreicht werden kann; ich
e den Abgeordneten Schmidt, dies zu erwägen. Eine ſolcheLedingung muß ſein, daß man nicht an die däniſche Verwaltung

gen ſtellt, die weit über das hinausgehen, was ſelbſt die
Deutſchen

Die Knebelung des deutſchen Luftverkehrs
einräumen wollten damals, als die Deutſchen dort unten
regierten.

Eine andere Bedingung dafür, daß ein wirklich gutes Ver-
hältnis entſtehen kann, iſt, daß deutſcherſeits gegen die Dänen
der zweiten Zone die gleiche freiſinnige Politik geführt wird, wie
ſie die Dänen gegen die deutſche Minderzahl in den ſüdjütiſchen
Landesteilen führen. Endlich, was ich ſtark betonen will, iſt die
dritte Bedingung die, daß der Abſchluß reſpektiert

wird, der jetzt getroffen worden iſt. Abgeordneter
Schmidt darf nicht glauben, daß das Verlangen nach Verlegung
der Grenze nach Norden und die Forderung der Tiedjelinie oder
damit Verwandtes Fragen ſind, über welche hier im däniſchen
Reichstag und bei der däniſchen Regierung überhaupt diskutiert
werden kann. Solche Forderungen diskutieren wir nicht.

Paſtor Schmidt iſt ein Kirchen- und Schulmann. Er hat
auf dieſem Gebiet eine große Miſſion. Wir haben nichts da
egen einzuwenden, daß Paſtor Schmidt uns dauernd an die

inoritätenfrage erinnert, würden aber Wert darauf legen, daß
er ſeinen Einfluß ſüdlich der Grenze benutzt, um auch doxt die
Rechte der Minoritäten zu vertreten.

Miniſter Dr. Simons' auswärtige Politik
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 29. Oktober.
Vizepräſident Bell eröffnet die Sitzung.
Abg Bauermann (D. Vpt.) verlieſt eine auf die unzu-

reichende Bewachung des Bolſchewiſtenlagers
in Hameln bezügliche Anfrage und betont die Gefahr
der Krankheitsverſeuchung, ſowie der politiſchenVerſorgung.

Staatsſekretär Lefchinsky erwidert, es handle ſich in dieſem
Falle um Jnternierte und nicht um Kriegsgefan-
gene. Für den Fall von Unruhen ſei das Ein greifen
der Sicherheitswehr ſichergeſtellt.

Abg. Freiherr von Lersner (D. Vpt.) fragt, ob die r r
die Heimkehr der noch in Sibirien befindlichen
K i z s gefangenen vor Eintritt des Winters durchzuſetzen
gedenke.

Regierungskommiſſar Stückler erwidert zuſtimmend.
Abg. Mumm (D. Vpt.) fragt, was die Regierung gegen die

ſchwarze Schmach am Rhein zu tun gedenke und verweiſt auf
den Notſchrei deutſcher Frauen.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die Reichsregierung
habe eine Zuſammenſtellung über den Umfang der von

weil es eine Verſtändigungden farbigen Truppen begangenen Gewalttätigkeiten
hergeſtellt und hoffe, daß die franzöſiſche Regierung
nunmehr endlich ein Einſehen haben werde.

Einbruches fzansölilcher Soldaten in die Kirchweihfeier
in Ober Jngelhetim, wobei die 16jährige Ella Kaiſer
aus Frankfurt tödlich verletzt wurde, erwidert ein Regierungs
kommiſſar, daß unſer Botſchafter in Paris beauf-
tragt ſei, bei der franzöſiſchen Regierung auf Beſtrafung
der Schuldigen zu beſtehen und Genugtuung zu verlangen.
Eine Antwort der franzöſiſchen Regierung ſei
noch nicht eingegangen.

Abg. Frau Dr. Lüders S fragt, auf welcher Rechts
grundlage die Franzoſen bek Düren 40 Flugzeug-
hallen errichtet hätten.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß unſer Ein ſpruch
daß ihm aus mili

Dietäriſchen Gründen nicht ſtattgegeben werden könne.
franzöſiſche Regierung ſei jedoch bereit, das Einbringen
der Ernte aus dem beſchlagnahmten Boden zu geſtatten.

Abg. Hepp (D. Vpt.) fragt nach der Beſchlagnahme
der Domäne Armada bei Wiesbaden durch die Franzoſen,
wodurch die Milch verſorgung der Umgebung gefähr-
det werde.

Reichskommiſſar bei der Rheinlandkommiſſion angewieſen,
Proteſt zu erheben und die Aufhebung der Beſchlagnahme zu
fordern. Desgleichen ſei die
Paris beauftragt worden. Einſpruch zu erheben.

Die Jnterpellation, betreffend die Souveränität über die
Kreiſe Eupen und Malmedny wird nach Erklärung der Regierung
in nächſter Zeit beantwort werden.

Nach Erledigung kleiner Vorlagen geht das Haus zur
Fortſetzung der Etat- Beratung

über, mit der die Jnterpellation über die Dieſelmotoren ver-
bunden wird.

Miniſter des Auswärtigen Simons wandte ſich zunächſt
gegen die Ausführungen des Grafen Weſtarp,in der Taktik ſtehe er auf einem anderen Boden. Erſt allmählich
dringe die Erkenntnis der ganzen Schwere des Friedensvertrages
in unſer Volk ein, den es bisher nicht für ernſt genommen
habe. Unſer guter Wille zur Leiſtung ſei vorhanden, aber
man verlange neben der Kriegsentſchädigung die Re
paration, die Wiederherſtellung der franzöſiſchen Gebiete.
Die Länder ſind nach dem Friedensvertrag berechtigt, ihre
Schäden

Anmeldung. Zunächſt hat die Wiedecgutmachungs- Kommiſſion
nun die von uns zu liefernde Zahl feſtzuſtellen. Hierauf werde
dann ein Modus der Ablieferung vereinbart werden,
der uns die Ablieferung erträglich macht.

Zur Frage der Dieſelmotoren
erkläre er, die Erregung der intereſſierten Kreiſe ſei berechtigt.
Der betreffende Artikel des Friedensvertrages verlangt von uns
den Abbruch, aber nicht die Zerſtörung der Unter-
ſeeboote und geſtattet ausdrücklich die Verwendung des
Abbruchmaterieols in der Jnduſtrie.
erſt eintreten, wenn die Jnduftrie für das Material keine Ver
wendu hat Die Marine-Kontrollkommiſfion betrachtet den
Dieſelmotor unzutreffender weiſe als ein
reines Kriegsinſtrument. Unſere Gegner haben aberbereits eingeſehen, daß dieſer Dieſelmotor nichts weiter iſt, als
ein ſchnellaufender, für induſtrielle Zwecke glänzend ſich eignender Motor. Redner betont dann die allgemeine Verbreitung,

der däniſchen Bevölkerung Nordſchleswigs welche die Dieſelmotoren, namentlich angeſichts der Kohlen-

uns zunächſt die erforderlichen Mittel geben.
am Friedensvertrag iſt,

bei der Wiedergutmachungs- Kommiſſion anzumelden.
Die 810 000 Milchkühe ſind nichts weiter als die Zahl der

Die Zerſtörung ſoll

ſchlefien eine Verfaſſung zu geben, die den

knappheit, gefunden hätten und die Gefahr, daß eine Zer
ſtörung dieſer Motoren Arbeitseinſtellungen und Arbeitsloſigkeit
nach ſich ziehen, ja, ganze Jnduſtrien dem Untergange preis
geben werde.

Die Beziehungen zu den auswärtigen Mäch-
ten wollen wir, ſoweit es an uns liegt, gern verbeſſern. Um ſo
erfreulicher ſei es, daß England jetzt ebenfalls einen ſolchen
Schritt getan habe, in dem es von der

Beſchlagnahme deutſchen Kapitals
Abſtand nehme. Mit Jtalien ſeien ebenfalls Verhandlungen
in ähnlichem Sinne geführt, die zur Freigabe von
260 Millionen Mark geführt hätten. Desgleichen mit
Japan, aber dieſe Verhandlungen hätten ſich noch nicht
r entwickelt, ebenſowenig wie mit Belgien. Gegen dieenfer Konvention habe ſich in Franireich großer
Widerſpruch erhoben und eine Auseinanderſe ung mit
England zur Folge gehabt, die noch heute nicht abgeſchloſſen ſei.
Wir müſſen uns eben abwartend verhalten. Brüſſel habe ja
keine bahnbrechenden Erfolge für uns gezeitigt, aber
immerhin eine gewiſſe Annäherung gebracht und
den Boden für eine Verſtändigung vorbereitet. Das ſei ein
Ergebnis, für das er in Gegenſatz zum Grafen Weſtarp volles
Verſtändnis habe. Auch England hält an Genf feſt,

mit Deutſchland fürdas richtigſte hält. Wir ſelbſt haben für Genf zur Vertretung
eine Kommiſſion gewählt und halten uns jederzeit für gerüſtet

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Rießer (D Vpt.) wegen des Natürlich liegt uns an einer möglichſt raſchen Erledi-
gung, damit wir endlich das Maß unſerer finanziellen Ver
pflichtung kennen lernen.

Ueber die Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion wird der Reichs
tag noch vor Genf verſtändigt werden. Vor allembrauchen wir

Lebensmittel und Rohſtoffe.
Wollen die Alliierten uns widerſtandsfähig ſehen, ſo müſſen ſie

Das Schlimmſte
daß er den Gegnern alle Rechte gibt,

uns aber nur Pflichten auferlegt. Der Völkerbund hat die
Erwartungen Deutſchlands ſehr getäuſcht. Sollte der
Völkerbund uns zum Beitritt auffordern, könnten wir ja dem
entſprechen. Was hat der Einfluß des Verſailler Vertrages bis-
her gebracht? Nicht den Frieden, nein Krieg, Unfrieden und
Zerſplitterung unter den Alliterten ſelbſt. Das zeigt ſich be
ſonders bei der Verteilung der Beute un der Ver-
gebung der Mandate für unſere Kolonien. Auch
wir hätten Anſpruch auf Ausübung eines deutſchen Mandates,

iſt ni t ir koloni iſch uns nicht beEin Regierungskommiſſar erwidert, die Regierung habe den denn es iſt nicht zutreffend, daß wir koloniſatoriſch cht
währt haben. Rebner kommt ſodann auf die Belaſtung des
Friedensvertrages zu ſprechen, der Frankreich gerade die größten

i ähre, eri S di inprovideutſche Friedensdelegation in Vorteile gewähre, erinnert an das Saargebiet, die Rheinprovinz
und Oberſchleſien und gedenkt der Uebergriffe und Ge
walttaten. Trotzdem herrſche der gute Wille zu einer Ver-
ſtändigung mit Frankreich. Würdelos Frankreich gegenüber ſei
er (Redner) nie geweſen, wie Graf Weſtarp gemeint habe, und
auch den Votſchafter in Paris müſſe er gegen dieſen Vorwurf in
Schutz nehmen. Die jetzige franzöſiſche Regierung iſt bereit,
dieſe Wege zu beſchreiten, die zu einer Verſtändigung führen,
wenige hat ſich Botſchafter Laurent dahin ausgelaſſen.

as Belgien anbetrifft, ſo werde
die Eupen- und Malmedyfrage

noch lange ein Hindernis für enge Beziehungen bleiben, des
leichen die Stimmung der belgiſchen Bevölkerung. Mit
talien habe ſich das Verhältnis raſch gebeſſert. Von Jugo-

ſlawien, zu dem wir gute Beziehungen pflegen wollten,
werde uns auch die Abſtimmung in Kärnten nicht trennen. Mit
der Tſchecho-Slowakei ſind unſere Beziehungen normaler
Art. Redner bedauert, daß die Verhandlungen mitPolen ſo wenig Erfolg haben. Er betont, daß Danzig, möge
es nun polniſch oder engliſch werden, doch deutſch ſei und bleibe
und ſchildert die Lage der Deutſchen im Korridor. Er beſpricht
ſodann den Gang der Verhandlungen mit Polen
in Paris und Warſchau, die zu einer Regelung der Eiſenbahn
frage im Korridor führen ſollen. Auch die Frage einer Rege-
lung des Waſſer- und Luftverkehrs ſoll geregelt werden. Die
Vorwürfe des Grafen Weſtarp wegen Oberſchleſien weiſe ex
zurück. Die Regierung ſei nicht in der Lage geweſen, gegen den

polniſchen Aufſtand Gewalt anzuwenden. Die Augen der ganzen
Welt ruhten auf den oberſchleſiſchen Gruben, die wir hüten
müſſen. Das Verkehrteſte wäre es, aus Oberſchleſien einen
a digen Staat zu machen, der bald ein Spielball aller

ächte ſein würde eshalb werde es am W Ober
uſammen mitDeutſchland gewährleiſte. Gewalttätigkeiten a w.

niſcher Seite ſeien an der Tagesordnun
Was Litauen betrifft, ſo droht der Funke, der infolge der

Beſetzung Wilnas durch die Polen unter der Aſche glimmt,
jeden Augenblick zur Kriegsflamme zu werden. Wir
werden in dieſem Kampf neutral bleiben und können deshals



den Uebertritt von Mannſchaften und Matertral
ber die Grenze nicht billigen. Hindern können wir ſie

nicht, da wir die Landesgrenzen nicht genügend ſchützen können.
Bezüglich Rußlands ſtellt Redner feſt, daß wir uns nach

den Er ngen der letzten Tage etwaige Vertreter oder Privat
perſonen, die aus Rußland zu uns kommen wollen, etwas ge
nauer anſehen werden. Wir erkennen die Sowjetregierung en
wie vor an, verhalten uns aber im übrigen abwartend. Mi
China ſind Verhandlungen wirtſchaftlicherArt eingeleitet, die hoffentlich zu gutem Ende führen. Auch
mit Japan iſt die Wiederherſtellung guter Beziehungen in fort

itender Entwicklung. Redner tritt dann noch den Beſchwer
n Trimborns über die nicht genügende Berückſichtigung des

katholi Elements bei der Stellenbeſetzung im Auswärtigen
Amt entgegen. Er ſchließt: Der Deutſche müßte ſich auch ein
Ziel über Deutſchland hinaus ſtecken, das Ziel, die Völker der
Welt zu einer Rechtsordnung zuſammenzuführen. Der Kampf
für dieſes Ziel werde uns auch die Achtung und das Vertrauen
Seifen wieder erwerben. Für dieſes Ziel werden wir kämpfen.

Hierauf ergreift Dr. Strefemann (D. Vpt.) das Wort, undnach ihm ſoll Crisvpien (U. S.) ſprechen. vt
Schluß des Sitzungsberichtes in der AWendausgabe.)

Preußens Farben ſchwarz weiß
Verfaſſungsberatung im Preußenparlament

w. Berlin, 29. Oktober.
Die zweite Beratung der Verfaſſung wird fortgeſetzt.
Der von den Deutſchnationalen beantragte Zuſatz

zu S 1, die Landesfarben ſind ſchwarzweiß, wird gegen
die Stimmen der ſozialdemokratiſchen Par
teien und mit dieſer Aenderung der 8 1 gegen die Stim
men der Unabhängigen angenommen. Damit iſt
zugleich Abſchnitt 1 (der Staat) erledigt.

Der zweite Abſchnitt handelt

von der Staatsgewalt.
Jer Träger iſt nach Paragraph 2 die Geſamtheit des
Volkes. Ein Antrag des Unabhängigen Berten- Düſſel-
dorf, daß Träger der Staatsgewalt die Geſamtheit des
arbeitenden Volkes ſein ſoll, wird abgelehnt.

Nach Paragraph 3b ruht die Ausübung des Wahl
rechts für die Soldaten während der Dauer ihrer Zuge-
hörigkeit zur Wehrmacht. Fin ſozialdemokratiſcher Antrag auf
Streichung dieſer in das Waohlgeſetz gehörigen Vorſchrift wird
von Obuch (U. S.) unterſtützt

bg. Oppenhoff (Ztr.) ſtimmt für die Ausſchußfaſſung, be
hält ſich aber die endgültige Stellungnahme ſeiner Partei bis
zur dritten Leſung vor. Nach weiterer Debatte wird die Aus-
ſchußfaſſung angenommen.

Nach S 4 iſt das Staatsminiſterium die oberſte
vollziehende und leitende Behörde des Staates.Dr. von Kries (Deutſchnat.) beantragt anſtelle dieſer Beſtim-
mung Vorſchriften über die Funktionen eines Stantspräſi-
denten zu ſetzen, der für große Staaten unentbehrlich ſei.

Dr. Leidig (D. Vpt.) empfiehlt einen gleichartigen Antrag
ſeiner Partei. Die Anträge werden gegen die Rechte
abgelehnt. Es bleibt alſo die Ausſchußfaſſung. Die
Faſſung des S 4a (Ausübung der Rechtspflege durch unab
hängige, nur den Geſetzen unterworfene Nichter) wird nach den
Ausſchußbeſchlüſſen aufrecht erhalten.

Abſchnitt 3 handelt
vom Landtag.

Die Sitzungsvperiode daitert vier Jahre. Die
Wähler müſſen mindeſtens 20, Gewählte 25 Jahre alt
ſein. Die Wahlprüfung erfolgt durch ein Wahlprü-
fungsgericht, beſtehend aus drei Abgeordneten und zwei
Cberverwaltungsgerichts- Mitglieder. Ein Antrag der Sozial-
demokratie, auch das Wählbarkeitsalter auf 20 Jahre
berabzuſetzen, wird abgelehnt. Die Beſtimmung, daß Be-
amie, Angeſtellte und Arbeiter in Ausübung ihrer abgeordneten
Tätigkeit keines Urlaubs bedürfen, wird auf Zentrumsantrag
dahin ergänzt, daß die den Religrionsgeſellſchaften aufgrund der
Reichsverfaſſung zuſtehenden Rechte durch dieſe Beſtimmung
unberührt bleiben.

Angenommen wird ein Antrag Leidig (D. Vpt.),
wonach die beiden Oberverwaltungsrichter nicht auf Vorſchlag
des Gerichtspräſidiums vom Stagtspröſidium, ſondern unmittel-
v vom Präſidium des Oberverwa'“tungsgerichts zu beſtellen
ind.

Abſchnitt 8 a handelt
vom Staatsrecht.

Der grundlegende F 24 a beſtimmt zur Vertretung der Provinz
bei der Geſetzgebung und der Verwaltung des Staates wird ein
Staatsrat gebildet.

Abg. Hoetzſch (Deutſchnational) will den Staatsrat
nicht nur als Vertretung der Provinzen, ſondern
arich der Berufsſtände gebildet wiſſen, während Ludwig
(u. S.) den Staatsrat überhaupt ablehnt, weil er keine Auf-
ſichtsinſtang über den Landtag haben will.

er

er

rats in der vorgeſſchlagenen F

u. S. P. D.

Abg. Leidig (D. Vpt) hält ote Einrichtung des Staats
o rm für wertvoll und

wünſcht, daß er möglichſt bald in Wirkſamkeit trete.
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr vormittags Fortſetzung.Schluß 5 ühr)

Die Beſchuldigungen gegen Hermes
Jm Hauptausſchuß des Reichstages begann

heute vormittag bei der Beratung des Reichsetats die
Behandlung des Falles Hermes. Der Vorſitzende machte
zunächſt den Vorſchlag, erſt die Geldangelegenheiten, alſo die
Beſchaffung des Autos, die Ausſtattung der Dienſtwohnung des
Miniſters und den t Auguſtin beſonders zu verhandeln.
Einem von den Unabhängigen geſtellten Antrag, einen be
ſonderen Unterſuchungsausſchuß einzuſetzen, wurde von den Ab
geordneten aller Parteien widerſprochen. Sodann erſtattete der
Reichsjuſtizminiſter Heinze Bericht über die Unter
d g, die er gemeinſchaftlich mit dem Reichsfinanzminiſter

r. Wirth im Auſtrage des Kabinetts über die Geſchäfts
gebaren des Miniſters Hermes angeſtellt hatte.

Der Vorſitzende Abg. Heimann erklärte, es ſolle nicht
eine allgemeine Ausſprache über das Ernährungsweſen er-
folgen, ſondern lediglich eine Ausſprache über:

1. Verwendung von Geldern für nicht etats-
mäßig bewilligte Zwecke, und

2. über das Verhalten gegen vflichtwidrige Be
amte (Fall Auguſtin).
Dieſem Vorſchlage ſtimmten alle Parteien zu bis auf die

Abg. Mumm (dtn.) betonte, daß möglicherweiſe
die Schuld weit mehr bei den leitenden Beamten des preußiſchen
Landwirtſchafts miniſteriums als beim Reiche liegen könne.

Vizekanzler Heinze berichtet namens des Reichskabinetts
und erklärte, daß es ſich hier um vier Fälle handele, die zur
Debatte ſtänden, und zwar handele es ſich in drei Fällen um
Verwendung von Geldern und um den Fall Auguſtin Aus der
Kaſſe der Reichsausgleichſtelle ſei zu einer Zeit, als dieſe Stelle
noch dem Wirtſchaftsminiſterium unterſtand, ein Auto zum
Preiſe von 38 000 Mt. angeſchafft worden. Die Betriebskoſten
ſeien vom Wirtſchaftsminiſterium getragen worden. Später ſei
es auf das Land wirtſchaftliche Miniſterium übergegangen. Als
das Miniſterium gebildet wurde, hätten dem Miniſter keiner-
lei Einrichtungen zur Verfügung geſtanden. Es ſei
dann eine Einrichtung im Werte von 80 000 M
für den Miniſter im Werte von 280 000 Mark gekauft
worden. Die Gelder hierfür ſeien aus der Ausgleichskaſſe ge-
nommen. Die Verwendung dieſer Gelder lag außerhalb
der geſetzlichen Aufgaben der Reichsausgleichſtelle.
Später ſei das Finanzminiſterium erſucht worden, die aus der
Reichsausgleichskaſſe genommenen Gelder zu erſetzen. Das
Finanzminiſterium habe das jedoch abgelehnt, da es ohne
Genehmigung des Reichstages dieſe Summe nicht verausgaben
könne. Jn einem dritten Falle ſei Beamten des Miniſteriums
für beſtimmte nebenamtliche Arbeiten eine Sonderver-
gütung in Höhe von insgeſamt 1900 Mk. ausgezahlt worden.
Das Miniſterium habe geglaubt, daß dieſe Arbeiten beſſer von
den vorhandenen Beamten nebenamtlich gemacht würden, als
wenn hierfür neue Beamte eingeſtellt worden wären.

Der Vizekanzler ſchildert ſodann eingehend den Fall
Gegenwärtig ſchwebe gegen ihn ein Strafver-

fahren wegen Beamtenbeſtechung. Richtiger wäre geweſen,
wenn Miniſter Hermes ſeinerzeit das Straſverfahren einge-
leitet hätte. Der Miniſter hätte aber, da ſich Auguſtin in be

Auguſtin

dürftiger Lage befand, Milde walten laſſen, und zwar auf An-
raten ſeines Staatsſekretärs. Auguſtin ſei dann aus dem

Dienſt entlaſſen worden. Das Reichskabinett habe alle
Fälle eingehend geprüft und ſei einſtimmig zur Auffaſſung
gekommen, daß die perſönliche Ehrenhaftigkeit des
Miniſters Hermes außer allem Zweifeal ſteht, daß
er aber wohl Ausgaben gemacht habe, deren etatsmäßige Not-
wendigkeit bezweifelt werden könnte.

Vizekanzler Heintze verwahrte ſich gegen den Vorwurf des

und ein Auto

Abg. Hertz, daß das Kabinett den ganzen Vorgang verſchoben
habe. Es ſeien gegen die Ehrenhaftigkeit des Miniſters Hermes
Vorwürfe erhoben worden, und darüber habe das Kabinett zu
unterſuchen gehabt. Die politiſche Seite der Sache ſei
nun durch den Haushaltsausſchuß und den Reichstag zu prüfen.

Reichskanzler Fehrenbach äußerte ſich zu der vom Abg. Hertz
aufgeworfenen Frage, wie Hermes Miniſter geworden
ſſe i. Hermes ſei Miniſter geworden, als Redner noch nicht
Kanzler geweſen ſei. Hermes ſei ſeinerzeit von der Zentrums-
partei als Fachmann für das Landwirtſchaftsminifterium vorge-
ſchlagen worden, weil Landwirte ihn dafür geeignet gehalten
hätten. Auch der Reichskanzler betonte, daß das Kabinett nur
die angegriffene Ehrenhaftigkeit des Miniſters zu prüfen ge-
habt hätte, nicht die politiſche Seite der Sache.

Abg. Hoch (Soz.) erklärte zur Geſchäftsordnung, daß der
Haushaltsausſchuß die Ehrenhaftigkeit des Miniſters nicht an
zweifle. Nun aber ſoll die politiſche Seite geprüft werden, ob
der Miniſter im Fall Auguſtin richtig gehandelt habe, und ob
die Gelder für die Autos zu Recht ausgegeben worden ſeien.

Anna VNiſſens Traum
52 Roman von Margarete Böhme.

(Nachdruck verboten.)

Das war zuviel, Suſe! Die Tür aufreißen und herein-
türzen, war eins. „Sie vergeſſen, Madame, daß Sie ſich
in der Wohnung dieſer unbedentenden Perſon, des gewöhn-
lichen Landmädchens befinden“, rief ich empört was ich
noch weiter ſagte, weiß ich nicht mehr, aber Du kannſt Dir
denken, daß ich nicht auf den Mund gefallen war. Alles,
was ſeit vielen Wochen an Unmut und unterdrücktem Zorn
auf dieſes kolette Frauenzimmer in mir aufgeſpeichert lag,
ſprudelten meine Lippen über ich kam eigentlich erſt
wieder zu mir, als ſie ſchon fort waren, und ſelbſt Helmuts
böſe Augen verminderten nicht das Gefühl der Erleichterung,
das ich nach jener Ventilation empfand. Dann freilich gab
es eine ſchlimme Szene. Die erſte in unſerem jungen
Cheſtand. Helmut ſagte mir harte Worte, ich gab heftige
Antworten acht Tage lang haben wir nicht miteinander
geſprochen,

Seitdem ſind viele Wochen verfloſſen, und bei uns iſt
alles wieder im alten Gleis. Helmut iſt gut und freundlich
zu mir aber bei der Anderſen verkehrt er noch immer,
und das wurmt mich mehr, als ich ſagen kann. Sprich Du,
Suſe, iſt es richtig von ihm, daß er ſreundſchaftlich mit einer
Dame verkehrt, die ſeine Frau beleikigt, und die gering-
ſchätzend und verächtlich über ſeine Frau ſpricht? Er weiß,
daß ich die Perſon, die ſich allem Anſchein nach zwiſchen uns

drungen will, haſſe, und trotzdem geht er zu ihr, begleitet ſie
auf ihren Spaziergängen und ins Theater, kurz, ſpielt ſich

nz als Hausfreund und Verwandter neben ihr auf! Iſtp korrektf! Müßte ſein Gefühl ihm nicht eine derartige
nahme gegen ſeine Frau verbieten?

Uns fehlt nichts zu unſrem Dlücke, als daß dieſe Ander-
ſent ins Pfefferland verdufteten. Kommſt Du nicht bald
mal wieder nach Hamburg? Jch würde mich ſo ſehr freuen?

Mein Brief iſt im Laufe dieſer Tage zu einem Mon-

Miniſter Hermes führte aus, daß ihm von zuverläp
Seite mitgeteilt ſei, die Angriffe des Herrn Lavalle gegen
erfolgten nur deswegen, weil der Redner Lavalle nicht u
fördert hätte. Lavalle ſoll ähnliche Aeußerungen kennt

acht
üThaben. Dr. Hermes gab dann eine Reihe von Einzelheit

die zur Verhandlung ſtehenden a en.
erklärke, daß die EhrenhaftiAbg. Hertz (Unabh.Miniſters deevſes nicht angezweifelt ſei. Es handele ſen de

mehr um eine politiſche Korruption. Das Verhalten de w

niſters ſei bedauerlich geweſen. iAbg. Rießer (Diſch. Vpt.) führte aus, daß das ge
wärtige Kabinett auch nach der politiſchen Seite
nicht verantwortlich gemacht werden könne, a
Vorgänge zu einer Zeit ſpielten, als das gegenwärtige Kabi
noch nicht beſtand. Zum Fall Auguſtin bemerkte der e
daß dieſer durch Entlaſſung aus den Dienſt ſehr hart ben
ſei. Wenn ein Diſziplinarverfahren eingeleitet wäre, ändern
wahrſcheinlich beſſer davongekommen ſein. Ein Vertreter
Reichsſchatzminiſteriums erklärte, daß der Preis des Aut
gemeſſen an den heutigen Verhältniſſen, durchaus nicht zu o
ſei. Ein Vertreter des Finanzminiſteriums gab die Erklär
ab, daß er die Einrichtung des Miniſters Hernbeſichtigt und gefunden hätte, daß der Preis normal, die Er
richtung praktiſch und zweckentſprechend ſei. n

Abg. Hoch (Soz.) wandte ſich gegen die Ausführungen
Abg. Hertz. An die Abgeordneten kommen allerlei Leute e
die dies und jenes vorbrächten. Die Anſchaffung des Antoz ran,
die Einrichtung hätte jedenfalls erfolgen dürfen, wenn die v

hierfür wären. Der elbewilligt worden Miniſter hätte geAuguſtin viel ſchärfer vorgehen ſollen und für ſeine Pect
müßte der Redner ſagen, daß Hermes als Minißininicht am richtigen Platze ſei, da er in der Veſch her

eangelegenheit nicht ſcharf genug vorgegangen ſei. gen
miniſter Dr. Wirth legte dar, daß der Miniſter völlig korrekt v

gegangen ſei. orDa noch eine Anzahl Redner gemeldet iſt, wurden die Ver
handlungen auf Dienstag vertagt.

Neue Unruhen in London
c. Zürich, 29. Oktober,

Jm Oſtviertel Londons haben ſich geſtern die Un h
ruhen wiederholt. Obdachloſe ergriffen Beſitz von leerſtehen, Diten ve
den Häuſern. Als die Polizei einſchritt, kam es zu einen rifte
Handgemenge, wobei mehrere Perſonen getötet und ver
wundet wurden. Gegenwärtig haben Obdachloſe,
frühere Soldaten, 60 Gebäude gewalttätig beſetzt.

Das „militariſtiſche“ Frankreich
c. Baſel, 29. Oktober.

Das „Echo de Paris“ bringt Andeutungen über die Geheimn,
ſitzung des Rates der nationalen Verteidigung in Paris. Da

darunter viel

Polksbund
ge für

Blatt bemerkt, daß die Generäle in Uebereinſtimmung mit den t ber
Präſidenten Millerand nicht nur für die s weijäbrige re
Dienſtpflicht eintraten, ſondern auch für eine Verſtär, n
kung der Beſatzungsſtreitkräfte in den beſehten
Gebieten. Auch ſei beſchloſſen worden, die Beſetzung maſtalteten

en deutet

ichen ſind
ſtarkblute

re Brandt

ndungen,
natürl icher

Ruhrgebietes nach wie vor im Auge zu behalten

Frankreichs engliſche Schulden
da. London, 29. Oktober.

Auf Anfrage im Unterhaus teilte der Schatzkanzler Chan-
berlain mit, daß Frankreich die Zinſen ſeiner Schuld an Groß pers iſt
Britannien nicht zahle. Dieſe Zinſen würden vielmehe den kungen,
Schuldkapital ſo lange zugeſchlagen, bis ein allgemeines Ab- Rn, ha
kommen die Frage der interalliierten Schulden regle, nen. Die

all tufgeno
hung hervo

Poſtfälſchungen. Den Bemühungen von Kriminal- und Geſchlecht
Forſtbeamten iſt es in Hamburg gelungen, zwei Poſtoushelfer r 7
feſtzunehmen, die im Verein mit drei weiteren in Berlin und das

Tegeln verhafteten Aushelfern durch Maſſenfälſchungen von e am Son
Poſtanweiſungen über 100 000 Mark erbeutet hatten. Jn die gjAngelegenheit ſind noch andere Perſonen verwickelt. Aiterar

Die Ernennung des Prinzen Paul zum Könige iſt vom am Monta
Kabinett beſchloſſen worden. Dem König Konſtantin wurde die ernen deu
durch den italieniſchen Geſandten nachgeſuchte Erlaubnis zur teriſeren
Teilnahme an der Beerdigung ſeines Sohnes nicht erteilt. ihen Beſtre

Ein proviſoriſcher Hamburger Geſchäftsträger für Verlin m die wo
Auf Beſchluß des Hamburger Senats wurde zum Verteter r die Ent
Hamburgs in Berlin, Senator Juſtis Strandes ernannt. Senat nis von
Strandes verſieht die Geſchäfte aber nur proviſoriſch bis zur e
endgültigen Ernennung eines Hamburger Geſandten in Berlin. Degen de
Die Meldung, daß Senator Strandes bereits gum Geſandien r Nitgliede

ermannt ſei, trifft nicht zu. den Geſch
Engliſche Statiſtik. Aus einer von der engliſchen Regierung ſellereveröffentlichten Statiſtik geht hervor, daß in der Woche von ins

16. bis 28. Oktober in Jrland 69 ſchwere Attentate begangen San
wurden, gegenüber 90 n der Vorwoche. Wie die Regierung r
ſtatiſtik feſtſtellt, iſt immer eine ſteigende Abnahme zu ver die
zeichnen.

wegen als Manuſkript

rung der T
u reren Fäll

ſtrum aus gewachſen. Jch werde ihn der Vortoerſparnis hätte Anneline ihrem trotzigen Köpfchen auch ein bißchen e
oder Muſter ohne Wert verſenden. Geweklt antun und für ein paar Stunden mitkommen ſende Pe

Deine Anneline.“ können; wir wären dann doch gleich nach Mitternacht heim Wderes AuTauſend Grüße.
„Herzliebe Suſe!

Heute morgen ſah ich auf Annelinens Schreibtiſchchen
einen dickleibigen an Dich adreſſierten Brief liegen. Jch
vermute, daß ſie Dir darin ihr Herz über die internen An-
gelegenheiten unſeres häuslichen Lebens ausſchüttete. Es
wäre ſehr gut, wenn Du mal nach Hamburg kämſt und
meiner kleinen Frau ein wenig das verdrehte Köpfchen zu
peſt: manchmal iſt nämlich wirklich kein Auskommen
mit ihr.

Jch habe Anneline aus Liebe geheiratet, und ich liebe
ſie noch genau ſo innig wie an dem Tage, wo ich mich ihr
zuerſt erklärte. Aber ich liebe die Anneline, die ſie damals
war, das herzige, friſche Geſchöpf mit den fröhlichen Augen
und den ernſten, wenn auch oftmals krauſen Gedanken hinter
der klaren Stirn, nicht die launenhafte, verdrießliche, trotzige

Frau, die mir jetzt gar manchen Tag zur Seite
geht

Anneline kann ſich einfach nicht in ihre Stellung als
Künſtlerfrau hineinfinden: ſie legt an alle Erſcheinungen
unſres jetzigen Lebens den Maßſtab ihrer früheren Anſichten
und Gewohnheiten, ſie will es nicht begreifen, daß unſre
Welt eine andere iſt als diejenige, der ſie vor ihrer Verhei-
ratung angehörte, und daß ein Künſtler Licht und Wärme,
Fohſinn, Lachen, freundlicher Eindrücke, Sonnenſchein und
h Lebens bedarf, um ſchaffen zu können. Und
as Schrecklichſte: Sie iſt eiferſüchtig. Eiferſüchtig

Eine eiferſüchtige Malerfrau iſt ein Unding, eine Unmöglich-
keit, etwas, das einfach nicht angeht. Sie iſt eiferſüchtig auf

die Damen, die ſich von mir porträtieren laſſen Was
wird das erſt geben, wenn r mit meinen Modellen in Be
rührung kommt ich danke

Sie wird Dir gewiß geklagt haben. daß ich ſie am
Silveſterabend allein ließ. Zugegeben das war nicht
recht von mir, und ich hätte es nicht tun dürfen. Anderſeits

man, wenn man verheiratet iſt und als getreuer Hausv

gekehrt. Am andern Morgen aber macht ſie der Frau junge
Anderſen in meinem Atelier eine Szene ich darf mih in die
gar nicht daran erinnern, ich ſage Dir einfach ſchrecklich gen.
Die Dame mag einen netten Eindruck von ihr bekommen Vrenn
haben. Als ich Anneline wegen ihrer Zügelloſigkeit und ung das
ihres unfeinen Auftretens nachher Vorwürfe machte, gab ſie Pralieferu
mir erbitterte Antworten; ein Wort holte das andere, und Mi
erſt als ich ihr zurief, ſie habe ſich ſoeben ganz als Anna emg ſt
Niſſens Tochter gezeigt, wurde ſie ſtill und ſagte nichts n dieſem

mehr. ſränkungSie verlangt nun nichts mehr und nichts weniger von in nicht oft
mir, als daß ich mich ganz von dem geſellſchaftlichen Leben. V Vorrat
an dem ſie nicht teilnehmen will, zurückziehe, Frau Ander zu verbeſ
ſens Porträt unvollendet laſſe und niemand anders als ſee en Verb:
ſelber male. So gern ich um des lieben Friedens willen und d
mit Rückſicht auf ihr in letzter Zeit ſehr geſtörtes körperliche n W
Wohlbefinden bereit bin, ihr Konzeſſionen zu machen, m fur 1
ich dieſe weitgehenden Forderungen doch nicht erfüllen. A und m

Frau Heoliſe Anderſen iſt eine reizend liebenswürdig M üßg pro z
Dame, die ſich Annelinens gerne angenommen hätte. Aber und 226
in dieſer Hinſicht iſt meine Frau ganz die ſteifnackige Marſch Newem wir

bauerntochter!. Sie will ſich nicht protegieren laſſen. t dro
bin ich. Jch bin genau dasſelbe wie die Hamburger Kauf n Anli
mannsfrau. Uns kann keiner t ne zuAnderſens haben mich eingeladen, ſie im Laufe dieſes t Sarrye
Jahres in ihrer Villa am Mittelmeer, wohin ſie im Sommer
ziehen, zu beſuchen. Selbſtverſtändlich war die Einladung
urſprünglich auch für Anneline gedocht, aber ich wage n
er nicht, ihr damit zu kommen. Kurzweg abſchlagen will
ch die freundliche Aufforderung auch nicht, ſo leicht kennt

250 Mete

für den Haushalt zu ſorgen hat, ſonſt nicht zu einer italiſchen Reiſe. Alſo es wäre gut, wenn du uns mal g 4
ſuchteſt. Gruß und Kuß. Helmut. 3 Ukr 2

Fortſetzung folat.)



Amgebung
Halle, 30. Oktober

zliche Verteilungsſtelle für Braunkohle in Mittel
t eine neue Verordnung bekannt, die den Verkauf
gandabſatz regelt. Die Verordnung beſagt im

nes: Der Verkauf darf nur gegen Abgabe von
dabſatzſcheinen erfolgen. Dieſe Scheine werden

Verteilungsſtelle mit laufenden Nummern
beſtimmtes Gewicht ausgeſtellt. Für jeden

irk wird vom Reichskommiſſar für die Kohlen
Berlin eine Landabſatz-Jahreslieferung in be-

Die Höhe der Menge wird von der
weilungsſtelle Halle bekanntgegeben. Als Bezieher
Selbſtverbraucher oder Kohlenhändler in Betracht,

Firmen, die lediglich die Abholung
Werk ausführen. Die Werke ſind verpflichtet,

e Belriebslage geſtattet, die Landabſatzſcheine der
ten Bezirke in voller Höhe im Anforderungs-

jefern. Ueberlieferungen der
ſind verboten.

le und

vorgeſchriebenen
Ohne Genehmigung der amt-

sſtelle Halle dürfen Reichs-Hausbrandbezugs-
Wer das Abfahren von Brenn-

iſt verpflichtet, Bücher zu
abgefahrenen Mengen, die Angabe der eingelnen

jeferungsgrube, der Daten und der Abnehmer
rner muß aus den Büchern erſichtli h ſein, ob die
die Verbraucher unmittelbar von der Grube oder

ſ amtliche Verteilumgsſtelle
Mitteldeutſchlands,

berechtigt, Ausnahmen zu gewähren.
äber. Der „Volksbund Deutſche Kriegs-
orge“, e. V., Charlottenburg 5, Königsweg 30“,

tzten Monaten ſeiner Tätigkeit an m
chen und polniſchen Orten deutſche

Gedenktagen mit immergrünen Kränzen
ſſen. Er konnte vielen Angehörigen Auskünfte über
ſcklichen Zuſtand der Gräber geben und ihnen behilf-

Grabſtätten, auf denen die Grabzeichen fehlten oder die
neu zu bezeichnen. Auch mit

bien, Rumänien, Siebenbürgen, Litauen ſteht der
ad in Verbindung und iſt bereits in vielen Fällen n der
z Grund örtlicher Feſtſtellungen ſichere Auskünfte zu
geder, der mit dem Herzen der für das Vaterland Ge

eder, der in Ungewißheit iſt über den augen
eines Grabes oder

ücung ſicherſtellen möchte, ſollte ſich dem Bunde anſchließen.
Polksbund iſt über das ganze Reich verbreitet und die
je für die Kriegsgräberfürſorge behördlich anerkannte
e Organiſation.

ueber Frauenleiden, ihre Urſachen und Behandlung
das Naturheilverfahren“, ſo lautete das Thema, das Frl.

ißerer Berlin in dem von den hieſigen Naturheilvereinen
aſtalteten Vortrag behandelte. Das blaſſe Ausſehen der
en deutet nicht immer auf Krankheit hin.
hen ſind die Kreugzſchmerzen. Schmerzhaft, mangelhaft-
ſtarkblutende Menſtrugtionen, weißer Fluß werden durch

re vrandtMaſſage, Pachungen, Sonnenbäder, Ruhe, Waſſer-
endungen, von ſachkundiger Hand verordnet und ausgeführt
natürlicher Lebensweiſe beſeitigt. Peinlichſte Sauberkeit des
vers iſt ebenfalls ſehr wichtig.
ungen, Gewächſen und ähnliches, die rechtzeitig erkannt

den hat das Naturheilverfahren großartige Erfolge zu ver-
nen. Die Rednerin ſchloß ihren tiefernſten, mit großem

el tuf genommenen Vortrag, der
hung hervorrief, mit den Worten: „Um ein geſundes, kräf-
Geſchlecht zu haben, muß der Anfang bei der Frau, bei
werdenden Müttern gemacht werden.“

das Platzkonzert des Muſikkorps der Sicherheitspolizei
am Sonntag von 115412 Uhr auf dem Wettiner Platz

Literariſche Geſellſchaft.
am Montag als Gaſt der Literariſchen Geſellſchaft über den
ernen deutſchen Roman
akteriſſeren oder Einzelwerke amalyſieren, ſondern die grund
ichen Beſtrebungen in der deutſchen Romanliteratur von 1887

Er gibt einen Längsſchnitt
legt das Schwergewicht auf das

hältnis von Naturalismus und Expreſſionismus.
findet pünktlich 84 Uhr abends im Saal der „Loge zu den

i Degen“ ſtatt. Die Saaltüren werden mit Beginn geſchloſſen.
t Nitglieder haben Zutritt Neuanmeldungen ſind ſchriftlich

den Geſchäftsführenden Ausſchuß Weidenplan 13 11)
ken,

Kellereinbrüche. Jn den letzten vier Wochen mehren ſich
ßellereinbrüche in erſchreckender

alen Stadtteilen, und zwar nicht nur nachts, ſondern auch
unverſchloſſen ſind,

n die Diebe leicht Eingang. Wieviel Zeit ſie ſich zur Aus
tung der Tat nehmen können, geht daraus hervor, daß ſie in
reren Fällen bis zu dre: Schock eingelegte Eier einzeln in
hebrachte Behälter verbergen konnten und die Töpfe zurück
n. Das Publikum wird hiermit gewarnt. Es empfiehlt ſich,
fremde Perſonen, die in den Häuſern betroffen werden, ein

Sehr wahrſcheinlich ſind die
Sachdienliche Mitteilungen

Dreyhauptſtraße 4,

in der Brennſtoff-Kohlen-Ver-
ung das Spa Abkommen und die ſich hieraus ergebenden

die Neuregelung des
muß uns jetzt beim Eintreten der kalten Jahreszeit: mit

wenig Beſorgniſſen
erung iſt nach wie vor wenig Ausſicht vorhanden.
hin dieſem Winter mit größter Sparſamkeit ber bedeutenden
ſränkungen gewirtſchaftet werden.
n nicht oft genug angeraten werden ihren Brennſtoffbedarf-
M Vorrat durch Anſchaffung von Brennholz ſicherzuſtellen

d zu verbeſſern. Die Ortskohlenſtelle hat am 6. Oktober 1920,
den Verbrauchern billiges Brennholz (ausgetrocknete Ware)
rführen, die Preiſe hierfür herabgeſehßt, und zwar ab
er Hafen auf 11,50 Mk. für 1 Zenlner ungeſchnitten, auf

für 1 Zentner geſchnitten, ca. 20 Zentimeter lang, auf
r 1 Zentner geſpalten, alſo ofenfertig

und mehr Zentmern wird eine weitere Ermäßigung von
Bündelholz, ofenfertig, das Bund

k. Bei Anlieferung frei Haus mit 5 und mehr
je nach Entfernung der Betrag von 1,50 bis

Beſtellungen auf Brennholz
Anlieferung ſind mündlich oder ſchriftlich an die Orts-

Bei Selbſtabholung erfolgt der Verkauf
Zur Umzäunung von Acker

rebergärten uſw. werden Zaun- und Stakethölzer,
Meter lang, von 10 Zentimeter im Durchmeſſer auf

2,50--8 Meter lang, alle Sorten
Lager zu villigen Preiſen ab

beliefert werden.
den Gruben beſorgt,

Magdeburger

ehreren fran
riegsgräber

verwittert waren,

Pflege und

Charaktertſtiſche

Verlagerungen,

eine äufzerſt

Müller-Raſtatt,
Schr'ifiſteller

in die neueſte Zeit aufzeigen.
h die Entwicklung und

Die Täter arbeiten

Vorkellertüren

nderes Augenmerk zu richten.
er junge arbeitsloſe Burſchen.

nnt die Kriminalpolizei,

Vrennholz.

Zimmer 20,

mgslieferungen, Kohlenlandbezuges
Hoffnung auf

Verbruuchern

Bei Abnahme
ſ. pro Zentner gewährt.

pro Zentner berechnet.

en Lager Hafenſtraße.

und Staketriegel,

uſw. im i
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leſher Schwimmverein von 1902. Am
r, gemeinſamer Ausflug nach Capell

o u z
m

nachmittags R

Familien- Nachrichten
Verlobungen: Hedwig Böttche und Walter Burker.

Anna Dippel und Richard Koch Eisleben.
Todesfälle: Am 28. Oktober Lieſelotte Greifenhagen

im 4. Lebensjahr. Am 28. Oktober Kaufmann Salomon
Weiß im 76. Lebensjahr. Am 27. Oktober Mothilde
Müller geb. Oehley im 85. Lebensjahr. Am 28. Oktober
Rudolf Bertram.

Provinz Sachſew
Die Zerſtörung der Präziſionsmaſchinen

der Zeißwerke gejordert
Jena, 29. Oktober.

Bekanntlich hat in der Hauptſache die Firma Zeiß in Jena,
die weltbekannten und unübertroffenen optiſchen Werke, im
Frieden und im Kriege unſer Heer und unſere Marine mit
ihren Ferngläſern und photographiſchen Linſen und Signal-
apparaten verſehen. Zu der Herſtellung ſind Hunderte von
Präziſionsmaſchinen nötig, und deren Zerſtörung wird jetzt,
genau ſo wie die ſinnloſe Vernichtung der Dieſelmotoren, von
den Engländern verlangt, weil es ſich um Kriegsgerät handele.
Man hofft, dieſen Schlag noch abwenden zu können. Man ſtellt
in leitenden Kreiſen feſt, daß gleichzeitig die engliſche Firma
Anſtin, die ſich ebenfalls mit der Fabrikation von Objektiven be
faßt, auf Umwegen der deutſchen Reichswehr ihre Erzeugniſſe
an Ferngläſern uſw. anbietet.

g. Döllnitz, 29. Oktober. (Treibiagden.) Bei der kü
lich vom Herrn Rittergutsbeſitzer Goedecke auf ſeinem Jagd-
revier in hieſiger Feldmark veranſtalteten Treibjagd wurden
102 Haſen und einige Rebhühner erlegt. Faſt en gleiches Er
gebnis, nämlich 103 Haſen, 1 Faſanenhahn und einige Reb-
hühner erzielten die aus Landwirten der Gemeinde Weßmar
beſtehenden Jagdpächter auf der dortigen Gemeindejagd. Jm
allgemeinen kommt Freund Lampe in dieſem Jahre nicht ſo
zahlreich vor, wie man urſprünglich annahm, ſo daß die Jagd
reſultate hier nur mittelmäßig ausfallen.,

n. Köthen, 28. Okt. (Zwei reiſende Einbrecher)
wurden auf dem hieſigen Vahnhofe abgefaßt, als ſie nach Dieb-
ſtählen im benachbarten Oſternienburg nach Leipzig abdampfen
wollten. Es wurde ermittelt, daß ſie in verſchiedenen Städten,
beſonders in Berlin, eine ganze Reihe von Wohnungsdiebſtählen
verübt hatten. Jn einem Verſteck in der Faſanerie wurde ein
ganzes Lager geſtohlener Sachen aufgefunden, die aus Eiſen
bahndiebſtählen ſtammen und von den kürzlich hier feſt
genommenen Bahndieben dort verſteckt worden waren.

Friedrichroda i. Th., 29. Oktober. (Der Sommer-
und Winterluftkurort) hält in dieſem Winter ſeinen
Kurbetrieb aufrecht. Konzerte und ſonſtige Veranſtaltungen
werden wöchentlich bekannt gegeben, Proſpekte duv.h die ſtädtiſche
Kurverwaltung.

H. GSportbertchte
Rennen zu Berlin-Grunewald

1. Oktober Hürden Rennen. 1. Bannwart (Naſh),
2. Argeſul, 3. Neulüß. Tot. 27, 16, 14. Ferner liefen: Seigneur,
S 2. SaintMaclouRennen. 1. Einſiedler (Janek),
2. Laland, 3. Heuchelei. Tot. 16, 11, 12, 18. Ferner liefen:
Soldau, Abſchluß, Fichwald, Bogarwo, 3. Herbſt-JagdRennen.
1. Orkus (Teichmann), 2. Elfchen, 8. Hunding. Tot. 51, 209, 16,
35. Ferner liefen: Oceana, Schipper, Helmchen, Slota Lipa,
Ribiſel, Steinberger. 4. Entſchädigungs-Jagdrennen. 1. Hen-
ricus (Dyhr), 2. Glatteis, 3. Galeere. Tot. 46, 11, 11, 10.
Ferner liefen: Roſine, Tanz, Seni, Sylda. 5. Sluſohr-
Rennen. 1. Heiligenrod.a (Olejnik), 2. Dunſt, 3. Ober-
feldherr. Tot. 80, 12, 12, 11. Ferner liefen: Zarin, Enver,
Symbol, Scala. 6. Troſt-Jagdrennen. 1. Cliſſa, 2. Tippel,
3. Marc Aurel. Tot. 190, 29, 29, 22 Ferner liefen Violetta,
Tellſcheria, Mißmut, Figaro. 7. Kehraus-Ausgleich. 1. Flan-
dern, 2. Roſe Marie, 3. Menſing. Tot. 289, 81, 44, 127. Fer-
ner liefen: Teufelsroſe, Sinn Fein, Tambur, Anarchiſt II,
Pan Robert, General, Ordensritter, Pirol, Sparſam, Protzer,
Hallo, Rappelkopf, Landsmann, Maral.

Volkswirtschaft
Jduna-Verſicherungsgeſellſchaften zu Halle a. S. Jn den

erſten 9 Monaten des laufenden Jahres betrug der Eingang an
neuen Anträgen in der Lebensverſicherung 195 000 000 M. und
der Reinzugang abzüglich aller Slernierungen trotz der gänz-
lichen Einſtellung des Volksgeſch. 145 090 000 M. Die Prämien-
einnahme an ſelbſt abgeſchloſſenen Verſicherungen in der Feuer
verſicherung einſchl. Nebenzweigen betrug bis 30. September cr.
14 009 944,64 M., im ganzen Jahre 1919 6 216 540,35 M., Unfall-
und Haftpflichtverſicherung 2 589 168,07 M., im ganzen Jahre

1 1919 2579 018,900 M. Die Geſchäftsentwicklung iſt darnach
gegenüber dem Vorjahre gut. Die Schadenbewegung iſt zu
friedenſtellend, insbeſondere hat ſich in der Einbruchsdiebſtahl-
verſicherung eine Beſſerung geltend gemacht.

x ss. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. Dietrich A.G.
(Eigener Drahtbericht.) Die Generalverfammlung
ſetzte die Dividende auf 18 Prozent feſt und beſchloß die
Erhöhung des Aktienkapitals u.n 20 Millionen 6prozentiger Vor
zugsaktien, ferner 2 Millionen 5prozentiger, mit zehnfachem
Stimmrecht ausgeſtatteter Vorzugsaktien. Neu in den Aufſichts-
rat gewählt wurde Guſtav Schlierper. Bezüglich der Aus-
ſichten machte die Verwaltung keinerlei Mitteilungen.

Mitteldeutſche Flanſchenfabrik. Eigene Draht-
meldung.) Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Mittel
deutſchen Flanſchenfabrik A.G. in Bebendorf, die in der Anhalt-
Deſſauiſchen Landesbank ſtattfand, wurde der Abſchluß für das
abgelaufene Geſchäftsjahr gerehmigt und die Verteilung einer
Dividende in Höhe von 25 Prozent und 10 Prozent Bonus
aus dem Vortrag beſchloſſen.

Berliner Börſenberiſchte
Auf Beſchluß des Vörſenvorſtandes fällt am Montag, den

1. November, der Fondsbörſenverkehr aus. Es werden nur
Deviſen notiert, jeder Wertpapierhandel iſt auf das ſtrengſte
unterſagt.

Börſenſtimmungsbild. Berlin, 29. Oktober. Wiederum
ſtellten ſich die ausländiſchen Deviſenkurſe weſentlich höher, und
dies führte für die Feſtigkeit der Börſe zu einem ſtarken Rück
halt. Allerdings war die Kursbewegung nicht einheitlich, da
aus beſonderen Gründen verſchiedene Werte, namentlich am
Montanmarkte, Rückgänge erfuhren. So verloren Laurahütte
10 Prozent auf die Nachricht, daß die abſolute Aktienmehrheit
ſich in feſten Händen befinde, nämlich in der Böhmiſchen Braun
kohlenJntereſſentengruppe. Vochumer ſtellten ſich um 16 Proz.
niedriger, Phönix gab 12 Progent nach, Rheiniſche Braunkohle
10 Prozent, dagegen ſetzten Hoeſch zunächſt ihre Steigerun
kräftig fort bei e. weltig 80progentiger Beſſerung, von der jeder
ſpäter 18 Prozent wieder verloren gingen. Farbwerte waren
etwa 10 Prozent höher. Von Glektropapieren wa Felten u.Guilleaume infolge von Gewinnrealiſierungen Wenn ge
drückt, während Siemens u. Halske, ſowie Schuckert 7 Progent
bzw. 10 Prozent ſtiegen Spezialwerte ſtellten ſich meiſt höher

Orenſtein u. Koppel ſchwächten ſich weiteri 13 ent.bis an Pro nſteigerung an.Valutapapiere zogen auf die Deviſ
nialpapiere, hauptſächlich Sloman und Südſee, zogen an.
Geſchäft gewann nur vereinzelt größeren Umfan

ſich rege Kauflu

Berlin, 29. Oktober.
ſteigerung wirkte am Produktenmarkt lähmend auf das Mais-

Für Miſchfutter und andere Futterſtoffe herrſchte be-
eigten die Händler

weiter zurückhielt.

Jm ſpäteren
ſche Anilin zu

Starke Deviſen

ſt für vadt
ſteigenden Kurſen.

Produktenbericht.

Jn Hülſenfrüchte
während der Konſum

Rüben waren angeboten, Rauhfutter behauptete ſeinen Preis-
Wetter: ſchön und kalt.

Berliner Produnktenmarktpreifse.
Nichtamtliche Ermittelungen per 50 kg ah Station.

friedigende Nachfrage.

29. Oktober 28. Oktober
Speiseerbsen, Viktorigerbsen,
Futtérerbsen

Poluschken
Ackerbohnen

Lupinen, blaue
a gSeradella. alte

Vieia villos

Hirse. inläncdische

Trockenschnitzel
Torfmelnasse
Häckselmelasse
Haferschalen-Melasse,
Wiesenheu, lose
Stroh, därahtgepreßt

oko ab Hamburg.
er November
eln, unsortiert

Runkelrüben
Möhren, rote

Reis, frei Kaiwaggon Hamburg, per 1 kg
Reis, Brasil-Vollreis per loko 1 kg 9,20 per 1 kg 8.90.
Burmareis 14 tätig 10,40, frei Kaiwaggon Hamburg

Letzte Devisenkurse. Berlin, 29. Oktober.
Brüsscl-Antwerpen

New-Vork

Schweiz

Berliner Metallnotterongen:
Berlin. 29. Oktober. Preise für 1000 kg in Mark.

Orig.-Hütten-Alumin. (in Walz-
drahbt od. Draht waren 3700/3900
Zinn Banen-Straite- Be

re

Raffinade- Kupfer

Orig.-Hütten-Weichhblei 810-895
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 940--950
Remelted-Platten-Zink 670,630
Orig. -Hütten Alumin. 98-999

(in gekerbten Blöckchen)

Hüttenzinn(mind. 99
Reinnickel (98-990
Antimon (Kegulus)
Silber in Barren, ea 900 fein

ü 500Elektrolytkupker
Leipziger Totierungon. Leipzig. den 29. Oktober.

Ricbheck bier
do. Vorzugsaktien

leipziger Malzfahrik
Glauziger Zuckerfhbr.
Halliesche 27uckerraff.
Körbisdorfer Zukerkf.
Rositzer Zuckerfabr.
Cröliwitzer Papiert.
Portland-Zzement
Rudelsburger

Zementfabrik
Sachsenwerk.
Hugo Sechneider,

Chemnvitzer Bank-

Leipziger Hypothe-

Mitteldeutsche

Mansfelder Kuxe.
Oelsnitzer Kuxe
ar. Leipziger

Straßenbahn
Zimmermann. Halle
Pittler, Leipzig
Sondermann Stier
Zimmermann. Chemnitz
Leipziger Kamm-

garnspinnerei.Stöhr Co.

Kirchliche Nachrichten.
22. Sonntag nach Trinitatis, den 31. Oktober 1920.

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Vibelſtunde (B).

(Sammlung für die Guſtav Adolf-Stiftung).
U. L. Frauen: 10 Knoblauch [Chorgeſangl, A) Derſelbe

11 (K) Kirche Fritze, 11 (K) Reformrealg
12 Klinikstapelle Knoblauch, 6 B
andacht Sophienſtr. 6/8, Koepp.
(A» Derſ., 11 Franck.

Prehltzer Stamm-A.
Prioritäts- Akt.

ymnaſium Knoblauch-
auke. Donnerstag S. Wochen-
St. Ulrich: 10 Schütz [Ulricianal,

K. Martinſchule Schütz. 11Herm. Wagner, 6 Herm Wagner, (A Derſ. St.
Krondorferſtr. 62): 10 Thiede, li,
8, Monatsverſ. des ev. Männerverei
Vortrag mit Lichtbildern:

(K) daſelbſt Thiede. Montag
uns Landsbergerſtr. 6/8 Schütz,

eine Paläſtingſahrt. Moritz: di
10 Keller, 113 (K) Derſelbe Hoſpital 8iſ, Keller.

Domkirche reſorm. Gemeinde): 10 Lang A Derf, 11 (K) Bau
mann, 6 litur. Gottesd. (Kirchenchor) Baumann.,

Laurentius: 10 Förſter (A, 2 (K) Ernſt Wagner. 5 Veſper
mit Anſprache E. Wagner. Deanstag 8 (By Gem. Haus Förſter.
St pbanns: 10 Hagemeyer (A, Chorgeſang, Il (K) Gem. Haus

amilienabend (Gem.- Haus Lichtbilder-
„Meine Reiſe nach Südamerita“.Donnerstag 8 Zeitandacht Gemeindehaus Meinhof.

rauenhilfe Gemeindehaus Hagemeyer. S
veidenplan 4 Schmidt.

10 Haberlan

Freitag 8 Lang.

Hagemeyer, 5 Förſter, 8

rhörige: 5Paulus:
2 (K) v. Broecker,

Diakoniſſenhans: 10 Kn
11 K. Haberland,

Montag 8 Bach-Haendel-Abend des Kirchenchores in
Mittwoch 8 Gemeinſchaftsſtunde. St. Georgen:

chenchor), 5 Hellmann. Mittwoch 8 Bi Giſeke.
10 Witte. Blindenanſtalt: 10 Hellmann.

10 KHKinderpater [Chorgeſang), (A) DTiſcher, 12, K. Butz. 2 (K Faß
Abends 8, Reformationsfeier Miſſ. S
Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde. Evangel
(Weidenplan

Riebeck-Stift

Johauncs: erſ 11 (K)6 Butz. Stadtmiſſion
Holzgreen-Berlin.
„lutbh. Gemeinde

10 Gottesdienſt. Chriſtliche Gemeinſchaft i. d.

n ertag e h 8:),Donnerstag 8 VortraMethod.- Gemeinde (A 4
G., abends 8 G.
d. P. Wind [Kirchenchor) (A Heuw

eier Kunitz (Kirchenchor D. L

tr. 7 e gt ichy eunitz. Trothae Derſ. Büſchdorf:

g S ekr. Holzgreen.ktusgebäude Franckeſche Stiftungen): 10
Bartholomäns: 10 Einf.

5 (K' fällt auütgert. Freitag 8
enſtein, Petrus: 10

Giebichenſtei

olkenteller, 11
Diemitz: 9 P 109 Gottesdienſt Pfarrer Krüger.

Hauptſchriſtleiter Helmut Böticher.
Verantwortlich fär Volitit Heimut Böttcher für politiſche Nachrichten i. A.
Ernſt Meſſerſchmidtt ſür Voltswirtſchak. Pradinz u. Tport Hans Heitigg
für den geſamten übrigen redakttonellen Teil: Erich Sellheim. Far der

Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. G.
Dito Thiele Buch u. Kunſdruckerei, Berlag der Halleſchen Zeitung, Halle a.
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